ten bleiben ſolle. 
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| Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 

| der Sonn, und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 
Bestellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 

bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. et: Hoheit der Prinz⸗ Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 
Dem Kreisgerichts⸗Secretair, Kanzlei⸗Rath Putlitz zu Cottbus 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Kaſſe, dem Vergboten Wahler zu 
Bochum und dem Schleufenwärter Schoeb er zu Dürrenberg, im Kreiſe 
Dieriehutg, das Allgemeine Ehrenzeichen, fo wie dem Seconde⸗Lieute⸗ 
nant im 1. Bataillon (Neiſſe) 23. ra rauf Kutſche zu 
Lamsporf, im Kreiſe Falkenberg, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu 
verleihen. 


(W. . B.) Celegraphiſchr Nachrichten der Danziger Beitung. 

Wien, den 22. Februar. Die heutige „Wiener Zeitung“ 
vernimmt, daß die Frage wegen der Beſitzfähigkeit der Iſtaeliten 
in den Kronuländern, die in der geſtrigen kaiſerlichen Verordnung 
nicht aufgeführt find, den künftigen Landesvertretungen vorbehal⸗ 


Die Stimmung an der geſtrigen Abendbörſe war ſehr feſt. 
Creditactien wurden zu 196, Nationalanleihe zu 77, 80, Nord⸗ 
bahn zu 197, Staatsbahn zu 265, 80 gehandelt. 

London, 21. Februar. In der heute ſtattgehabten Sitzung 
des Unterhauſes fragte Polk, ob die Mittheilung des franzöſi— 
ſchen Gouvernements an Lord Cowley dahin gelautet habe, 
daß Frankreich die Abtretung Savoyens fordere, falls Central⸗ 
Italien mit Piemont vereinigt werde. Lord John Ruſſell ver⸗ 
ſchob ſeine Antwort bis zur nächſten Woche, wo Kinglake's 
Antrag bezüglich Savoyens verhandelt werden ſolle. — Lord 
Palmerſton antwortete auf eine desfallſige Anfrage, Frankreich 
wie England könnten Modifikationen des Handelsvertrages in ei⸗ 

nem Supplementarvertrag vorſchlagen, aber es ſei dann der an⸗ 
vere The 72 0 5 Annahme nicht verpflichtet. Ducane bean⸗ 
gte ein Amendement, lautend: Das Haus mißbillige eine Er⸗ 


jöhung des Deſieits durch Vermind 
N ye eine f nkommenſteuer. 


hoͤhung 

d e ee Dentſchlen d 1. | 
. s. Berlin, den 22, Februar. Die Antwort Rußlands 
auf die engliſchen Propoſitionen, vom 13. Februar datirt, iſt am 
20. in Paris angekommen und an demſelben Tage noch an Hrn. 
v. Thouvenel übergeben worden. Uebrigens dürften die engliſchen 
Propoſitionen von Rußland nicht unbedingt und formell zurück⸗ 
gewieſen, aber es läßt ſich allerdings vom Standpunkte Rußlands 
aus füglich nicht annehmen, daß eine Volksabſtimmung für zuläſ⸗ 
ſig erachtet werden könne. Auch iſt hingedeutet, daß nicht von zwei 
Großmächten die Vorſchläge, welche als Grundlage der Löſung 
dienen ſollen, auszugehen haben würden, ſondern von allen Groß⸗ 
mächten, wozu es aber weiter nicht der Zuſammenberufung eines 
Congreſſes oder der Conferenzen bedürfte, ſondern nur der Ne= 
gociationen, für welche, wenn wir recht berichtet ſind, von Preu⸗ 
ßen und Rußland auch bereits die Anknüpfungspunkte gefun⸗ 
den ſind. 

Was die ſavoyiſche Frage und den Geheimvertrag anbe— 
trifft, den man dem Grafen Cavour zum Vorwurf macht, ſo wird 
es nicht überflüſſig ſein, daran zu erinnern, daß dieſer Vertrag, 
zugegeben, daß er wirklich beſteht, jedenfalls ein conditioneller und 
von dem Verlauf der Kriegsereigniſſe abhängiger geweſen, daß 
nämlich Graf Cavour für den Fall, daß es gelingen würde, die 
Oeſterreicher aus ihrem berühmten ſtrategiſchen Viereck zu werfen 
und Venedig zu occupiren, aber auch nur für dieſen Fall, die Ab⸗ 
tretung Savoyens an Frankreich zugeben wollte. Männer, die 
ſowohl mit den örtlichen, als auch mit den politiſchen Verhältniſ⸗ 
fen in Sardinien vertraut find, verhehlen nicht, daß fie es ſehr 
bedauern würden, wenn das Stammland des ſardiniſchen Königs- 


Das Reich Maroeco.“) 

Seit Griechenlands Erhebung und Algiers Eroberung dringt 
Europa auf Civiliſirung feiner miientalifhen Anſätze und Nach 
barſchaften; die Türkei, Egypteſcn Tunis, Tripolis und einiger 
maßen auch das entferntere Perfier haben den Einfluß der euro- 
päiſchen Bildung und politiſchen Macht empfunden und anerken⸗ 
nen müſſen, der Seeraub, den die Barbareskenſtaaten Nordafri⸗ 
ka's bisher mit offenem Viſir getrieben, ward von Europa nicht 
länger geduldig ertragen; er mußte ſich auf den meiſten Punkten 
beſcheiden zurückziehen. Nur Eine Stelle blieb immer noch von 
dem Anſtoß zum Fortſchritt unberührt. Sie befindet ſich dicht am 
ſüvlichen Zipfel der pyrenäiſchen Halbinſel unter den Kanonen 
des ſpaniſchen Cadix und des engliſchen Gibraltar. Es if das 
Reich Marocco. f 
Dort, wo die ſchmale Meerſtraße von Gibraltar, jene alten 
Säulen des Herkules, das Thor des großen Schauplatzes für 
den Völkerverkehr des Südens öffnet, an der Scheidegrenze und 

rbindungslinie zweier Erdtheile, dort, wo im Alterthum reges 
Ei Treiben gebildeter Anwohner herrſchte, wenigſtens in 
— merzeit, ſtreckt ſich heut zu Tage in breiten Bogen ein 
and hin, deſſen Inneres den Bürgern Europa's noch viel un⸗ 
bekannter, als das von China oder Japan. Gegen die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche einer Wanderſchaft durch Marocco entgegenſte⸗ 
hen, ſind die, welche Barth in Sudan, Livingſtone in Südafrika 
gefunden, keinesweges überwiegend. Jenſeit des Küſtenſtrichs be⸗ 
ginnt alsbald das Wirrſal der Schranken und Vermuthungen. 
Denn wirklich geſehen hak wohl kaum ein europäiſcher Forſcher⸗ 

) Aus dem „Mag. f. d. Lit. d. Ausl.“ 
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niſchen Wirren zu erzielen fein kann. 


Donnerſtag, den 23. Februar. 


Für ganz Großbritannien und Irland nimmt Beſtellungen enfgegen die deutſche Buchhandlung von Franz Thimm, 3 Brook Street Grosvenor Square, London, W. und 32 princess Street, Maucheſter. 


waltung die beſten Beamten lieferte, aufhören ſollte, im ſardini⸗ 
ſchen Staatsverbande zu verbleiben. Vom ſtrategiſchen Geſichts⸗ 
punkte aber wird es als völlig begründet bezeichnet, daß Sardi⸗ 
nien im Falle eines Krieges mit Frankreich Savoyen nicht drei 
Tage lang halten könnte und es ſofort aufgeben müßte. Nach 
dieſer Seite hin wird der ſavoyiſchen Frage eine größere Bedeu⸗ 
tung beigemeſſen, als ſie der wirklichen Sachlage nach zu bean⸗ 
ſpruchen hat, vorausgeſetzt, daß bei einer etwaigen Abtretung die 
Alpen die Grenze zwiſchen Frankreich und Sardinien bilden. 
Daß dies aber in der That in Ausſicht genommen iſt, und daß 
jedenfalls nicht der öſtliche Abhang der Alpen an Frankreich fal⸗ 
len wird, das glauben dieſe Gewährsmänner, denen wir mit 
ziemlicher Gewißheit eine genaue Kenntniß der Situation zutrauen 
dürfen, mit Beſtimmtheit annehmen zu können⸗ 

Wenn ſich nun in den letzten Tagen die politiſche Lage im 
Großen und Ganzen auch nicht verändert hat, ſo hören wir doch 
andeuten, daß es neuerdings wieder für möglich gehalten wird, 
das Princip zur Geltung zu bringen, die italieniſche Angelegen- 
heit von den Italienern ſelbſt regeln zu laſſen. 

P. 8. Den neueſten Nachrichten zufolge hat ſich das Be⸗ 
finden Seiner Majeſtät des Königs wieder um ein bedeutendes 
verſchlimmert. 

C. S. Wenn wir geſtern darauf hinweiſen mußten, daß im Herrenhauſe 
wahrſcheinlich nur die Gebäudeſteuer angenommen, die Steuer auf den 
läudlichen Grund und Boden dagegen abgelehnt werden wird, ſo 
müfjen wir heute hinzufügen, daß im Abgeordnetenhauſe dagegen ein 
Auskunftsmittel in Vorſchlag kommen ſoll, und zwar in Gehalt eines 
Amendements, welches Einer der Abgeordneten fir Berlin dahin ſtellen 
wird, daß einem Paragraphen des Geſetzentwurfs über die Gebäude⸗ 
ſteuer eine ſolche Faſſung zu geben ſei, daß dadurch die Annahme der 
. dingt iſt. Weiter wird es in Bezug auf die Grund⸗ 
euerfrage für ſehr möglich gehalten, daß der Geſetzentwurf in Betreff 


der Entſchädigung verworfen werden wird; wenigſtens werden ſämmt⸗ 


liche Rheinländer, die Fractionen der Linken und ein gutes Drittheil 
der Fraction Vinke dagegen ſtimmen. Man erwartet demnach am Frei⸗ 
er erwähnte Geſetzentwurf zur Berathung kom⸗ 

men wird, ntereſſante Sitzung. t 8 Tun | 
S Berlin, 22. Febr. Die ruſſiſche Erklärung auf die 
engliſchen Vermittelungsvorſchläge iſt nicht von Preußen mitunter» 
zeichnet worden, wie die „Kreuz⸗Zeitung“ zu wiſſen vorgab. Die 
beiden Mächte haben vielmehr ihr Votum ſeparat abgegeben; das 
des ruſſiſchen Kabinets geht dahin, daß die Grundlagen der Re⸗ 
gelung der italieniſchen Verhältniſſe erſt von den Mächten aufzu⸗ 
ſuchen ſeien. Die Baſis der weſtmächtlichen Propoſitionen wird 
von Rußland als unzureichend verworfen. Preußen dagegen ent— 
hält ſich in feiner Note zwar beſtimmt formulirter Anträge, giebt 
aber doch einige grundſätzliche Andeutungen über die Bedingungen, 
unter denen allein eine Vereinbarung der Mächte über die italie⸗ 
Das preußiſche Votum 
ergänzt alſo gewiſſermaßen durch ſeine theoretiſchen Ausführungen 
die praktiſchen Vorſchläge Rußlands und tritt mit Entſchiedenheit 
den neuen Lehren Frankreichs von dem Nationalitätsprincip, den 
natürlichen Grenzen ꝛc. entgegen. Die diesſeitige Note iſt ſo⸗ 
wohl an das engliſche als auch an das franzöſiſche Kabinet abge⸗ 
gangen. Man darf einer ſehr üblen Wirkung derſelben in Paris 
wie in London gewärtig ſein. Zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
iſt jetzt wieder eine Annäherung nicht blos in der Bundespolitik, 
ſondern auch in den großen europäiſchen Fragen wahrzunehmen. 
— Das Gerücht von dem Austritt des General⸗Majors v. Man⸗ 
teuffel iſt unwahr. Die konſtitutionellen Bedenken, welche ſchon 
in früherer Zeit gegen die Stellung des Generals erhoben wur— 
den, haben den Prinz Regenten nicht zu überzeugen vermocht, 


— 


blick etwas mehr, als was eine Jagd in der Umgebung von Tan⸗ 
ger, der ſorgſam von Kriegern umſchwärmte Reiſezug eines Ge 
ſandten oder eines Kaufmanns, dem ein Paſcha die eilfertige 
Reife zwiſchen zwei Küſtenſtädten erlaubt hatte, was ein ſpani⸗ 
ſcher Deſerteur nach ſchließlicher Rückkehr oder ein Arzt, dem eine 
Todesgefahr die Pforten des Harems von Fez geöffnet, kund ge⸗ 
macht hatten. Marocco iſt in der That noch eine terra incognita. 
Aber der Augenblick ſcheint gekommen, wo die Geſchichte den 
Schleier vor ſeinen Geheimniſſen lüften wird. ' 

Was man hiernach über die Natur, die Bevölkerung und 
Beherrſchung Marocco's ſagen kann, macht auf den Werth einer 
genauen Schilderung durchaus keinen Anſpruch. Es iſt dies um 
fo weniger zu erwarten, als die Maroceaner und ihre Regierung 
Alles gethan haben, das chriſtliche Auslaud von der Schwelle des 
Reiches abzuwehren, nichts aber für den Austauſch der Erzeug⸗ 
niſſe des Bodens, der Gewerbthätigkeit und etwa des Geiſtes. 
Selbſt China, das bis jetzt undurchdringliche, bietet außer ſeinen 
Waaren und Fabrikaten noch geiſtige Nahrung in ſeinen Biblio- 
theken und Zeitungen; Marocco hingegen hat niemals für ſich 
ſelbſt eine Ziffer noch eine Rechnung geſchrieben, niemals ein 
Buch veröffentlicht noch eine Preſſe zugelaſſen. So ſetzt zwar 
Europa ſeine Ehre darein, bis Peking vorzudringen; auf die 
Annährung an Fez und Marocco hat es jeder Zeit geringes Ge⸗ 
wicht gelegt. Vielleicht wird das in Zukunft anders. Vorläufig 
muß in den mannigfachen Beziehungen, wo unſere Kenntniß 
lückenhaft, die Analogie von Algerien aushelfen, deſſen Boden⸗ 
geſtalt, Natur und Bevölkerung, überhaupt feine Zustände, zu den 
maroccaniſchen in nachbarlicher Verwandſchaft ſtehen. 


— mn nee de on 
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Zeitung 


und Herr v. Manteuffel behält fein Amt unverändert im geheimen 
Kriegskabinet. 

— (B. u. H. Z.) Wie wir hören, wird im Abgeordneten⸗ 
hauſe nächſtens eine Interpellation an den Handelsmmiſter und 
den Miniſter des Innern geſtellt werden, welche die bei Coneeſ⸗ 
ſionirung inländiſcher Verſicherungs⸗Geſellſchaften und der Zulaſ⸗ 
ſung ausländiſcher zum Geſchäftsbetriebe in Preußen zur Anwen⸗ 
dung kommenden Grundſätze zum Gegenſtande einer eingehenden 
Darlegung machen ſoll. 

— Von den Abgeordneten aus den nächſt intereſſirenden 
Diſtrieten, den HH. Hoffmann (Reg.⸗Bez. Oppeln), v. Sal⸗ 
viati (Reg.⸗Bez. Breslau) und Mathis (Reg.-Bez. Glogau) 
iſt ein im Abgeordnetenhauſe einzubringender Antrag dahin vor⸗ 
bereitet: daß eine Abänderung des Geſetzes vom 27. März 1836 
zu dem Zwecke im Wege der Geſetzgebung veranlaßt werde, um 
den Grenzprovinzen den erforderlichen Schutz gegen 
die Einſchleppung der Rinderpeſt zu gewähren. 

— Die nächſten Sitzungen des Königl. Handels Oe conomie⸗ 
Collegiums werden am 1. Mai ihren Anfang nehmen. 

* Um dem ſtets fühlbarer werdenden Mangel an Aerz⸗ 
ten abzuhelfen, ſoll es in der Abſicht der Regierung liegen, zur 
Erzielung anlockenderer Ansſichten für die Mititärärzte und 
eines raſcheren Avancements die oberärztlichen Stellen in der Ar⸗ 
mee bedeutend zu vermehren, die Zahl der Aſſiſtenzärzte dagegen, 
fo weit möglich, einzuſchränken. Es ſoll künftig bei jeder Divi⸗ 
ſion ein Generalarzt, jedoch mit beſchränkterem Wirkungskreiſe und 

geringerem Gehalte angeſtellt werden, und auch die Pionier⸗-Ab⸗ 
theilungen folen Oberarztſtellen erhalten. Ob t eine Aenderung in 
den hierauf bezüglichen jetzt beſtehenden Verhältniſſen bei der Ar⸗ 
tillerie und dem Train ſtattfindet, iſt noch zweifelbaft. Für den 
Fall einer erneuerten Mobilmachung follen vie int Civilverhältniß 
befindlichen Oberärzte der ehemaligen Landwehr des erſten Auf⸗ 
9355 „ wie überhaupt alle der Landwehr angehörigen höheren 
ivilärzte, vorzugsweiſe bei den Feld⸗ und fliegenden Lazarethen 
‚placirt, dagegen aber aus den jüngeren reſerve- und landwehr⸗ 
pflichtigen civflärztlichen Kräften die Stellen bei den Erfag- und 
Landwehr⸗Bataillonen beſetzt werden. Ohne die bei den Lazare⸗ 
then verwendeten Aerzte würde übrigens der Bedarf an Aerzten 
für die Armee nach der geringſten Veranſchlagung 2000 Köpfe 
betragen, welcher Anſatz aber, da es überhaupt in ganz Preußen 
nur 4200 Aerzte, nach einer kürzlich mitgetheilten Nachweiſung. 
geben ſoll, ſchwerlich augenblicktich gedeckt werden kann. 

— Dem Vernehmen nach wird beabſichtigt, eine katholiſche Zei⸗ 
tung zu gründen. Von be der katholiſchen Fraction des Ab⸗ 
geordnetenhauſes wird das Unternehmen ausgehen. 5 

— Das hannoverſche Cabinet hat es aufs Neue verweigert, 
daß die preußiſche Regierung eine Eiſenbahn von der preußiſchen 
Feſtung Minden nach dem Jahde⸗Meerbuſen durch ſein Gebiet, 
etwa 1½ Meile, führe. hy : 

— Der Abg. Reichenheim beantragt: Das Haus der Abgeordneten 
wolle Beichlieben: „die Erwartung auszuſprechen, daß die Königliche 
Staatsregierung die nöthigen Einleitungen treffen werde, die „Concurs⸗ 
Ordnung vom 8. Mai 1855 in der Weiſe zu modificiren“, daß der Gläu⸗ 
bigerſchaft vor und bei dem Accordverfahren durch einen ſchon bei Be⸗ 
ginn des Concurſes aus ihrer Mitte zu beſtellenden Verwaltungsrath 
und durch Uebermittelung der Vermögensbilanz, ſo wie des Berichtes 
über die Lage und Natur des Concurſes an die einzelnen bekannten 
Gläubiger, Gelegenheit zu einer genaueren Kenntnißnahme der Sach⸗ 
lage gegeben werde“. — In den Motiven wird zugegeben, daß eine der 
wohlthatigſten Einrichtungen, die der Concursordnung vom 8. Mai 
1855 zu danken find, das darin vorgeſehene Accordverfähren ſei. Auf 
der andern Seite iſt jedoch nicht zu verkennen, daß der Accord tief in 
wohlerworbene Rechte der Gläubiger eingreift. Nach Anführung meh: 
rerer Details heißt es ferner, daß die weſentliche Unterlage des Accord⸗ 

verfahrens in der aufzumachenden Vermögensbilanz und in dem Be⸗ 


Das Reich Gharb, Maghreb (Moghrib-ul-Aksa) oder Ma⸗ 
rocco umfaßt ein Gebiet von 57 Millionen Hektaren Landes — 
nach Andern etwa 13,500 geogr. [] Meilen — alſo über 4 
Millionen Hektaren mehr als Frankreich. Dieſe anſehnliche 
Bodenſtrecke wird von Südoſten nach Nordweſten durch die Kette 
des Atlas, deſſen höchſte Erhebung, der Milzin, mit 3475 Metern 
beinahe das Niveau des Gipfels der Pyrenäen erreicht, in zwei 
ungefähr gleiche Hälften getheilt. Eine zweite, weniger bedeu⸗ 
tende Gebirgskette breitet ſich im Norden des Landes längs der 
Küſte des Mittelmeers aus in der Richtung von Oſten nach 
Weſten; ſie führt den Namen Rif, ſynonym mit dem algieriſchen 
Sahel, früherhin ward ſie mit einer, von der geographiſchen 
Kritik jetzt über Bord geworfenen Bezeichnung „der kleine Atlas“ 
genannt. An dieſes Gebirgsgerüſt lehnen ſich zwei Senkungen, 
die eine, das Tell, ſendet nach Nordweſten breite und langhinge⸗ 
ſtreckte Ebenen aus, die ſich von Udſchda bis Mogador fortſetzen, 
lediglich durch ein paar Stützpfleiler der Abdachung und etliche 
Flüſſe unterbrochen; die andere, die Sahara, entrollt im Süd⸗ 
often ungeheure von Oaſen durchſchnittene Steppen, die ſich zu⸗ 
letzt in den Tiefen der Wüſte verlieren. Dieſe Gegend zwiſchen 
dem 28. und 36. Breitengrade, am Südrande der gemäßigten 
Zone und an der Schwelle der Sahara gelegen, hat ein Klima, 
das eine unendliche Mannigfalligkeit von Erzeugniſſen der Natur 
und des Anbaues begünſtigt, im Norden die des Mittelmeer⸗ 
beckens, im Süden die der Tropenregion, welche die Dattelpalme 
kenn zeichnet. Auf den Flanken der atlantiſchen Gebirgskette ent- 
wickelt ſich eine Stufenreihe von Temparaturen, die, man kann 
den Vergleich wagen, die ganze Scala der europäiſchen Klimate 


richte über die Me und Natur des Concurſes liege. — Die Bilanz wird 
von dem Gemeinſchuldner ſelber, oder, wenn dieſer es unterlaſſen hat, 
von dem einſtweiligen Verwalter uuter Beihilfe des Gemeinſchuldners 
aufgeſtellt. Der einſtweilige Verwalter ſoll ein geſchäftskundiger Mann 
ſein, der aber vielleicht nicht immer von der Geſchäftsbranche, um die es 
ſich handelt, die nöthige Kenntniß hat. Ein Ausſchuß der Gläubiger, 
welcher den fraglichen Geſchäftsbetrieb beſſer kennen würde, könnte weit 
wirkſamer dem Verwalter, namentlich bei der Prüfun ausſtehender 
Forderungen, zur Seite ſtehen. Es würde ferner dadurch erreicht, daß 
der Verwalter in nähere Beziehungen mit den Gläubigern träte, die er 
doch vertreten ſoll, während er jetzt lediglich auf die ſſiſtenz des Ge · 
meinſchuldners hingewieſen iſt. Es ändert wenig an der Sache, daß die 
Bilanz nebſt dem Inventare in dem Gerichtslokale, um eingehende Prü⸗ 
fe eee zur Einſicht jedes Betheiligten offen gelegt wer⸗ 
en ſoll. 2 
Aehnlich verhält es ſich mit dem Bericht über die Lage und den 
Charakter des Concurſes, welchen der Verwalter zu erſtatten hat, und 
ſo ſind die Gläubiger meiſtens auf Gnade oder Ungnade den Erklärun⸗ 
en des Gemeinſchuldners und des Verwalters übergeben. — Unzwei⸗ 
felhaft würde die Stellung der Gläubiger eine weit geſichertere ſein, 
wenn ein aus ihrer Mitte gewählter Verwaltungsrath von Anfang an 
dem einſtweiligen Verwalter bei der Ausmittelung und Adminiſtration 
des Vermögens zur Seite ſtände und an der Aufitellung der Bilanz 
und des Berichtes Theil nähme. Ferner aber erſcheint es nothwendig, 
daß beide Schriftſtücke den einzelnen bekannten Gläubigern zuge⸗ 
ſtellt würden. 0 
Der vorliegende Antrag ſchließt außer dem unmittelbaren prakti⸗ 
ſchen Momente auch noch ein wichtigeres, die Rückſicht auf die öffent: 
liche Moral, in ſich. Es iſt eine bekannte Klage, daß man Bankerotte 
wie den Phonix aus der Aſche auferſtehen ſieht. Dergleichen Erſchei⸗ 
nungen würden durch die vorgeſchlagenen Maßnahmen, wenn nicht mit 
der Zeit gänzlich verſchwinden, ſo doch unendlich ſeltener werden 


n. 
Stettin. Nachdem die miniſterielle Genehmigung eingegangen 
iſt, wird, wie die „Pomm. Ztg.“ erfährt, noch in pen Jahre mit den 


Arbeiten zur Verbreiterung der Oder begonnen werden. — Gegen den 


projectirten Dammbau durch das Haff nach Swinemünde ſollen von den 
betheiligten Ortſchaſten wenig begründete Einwendungen erhoben ſein. 
Die a daß der Damm Ueberſchwemmungen veranlaſſen würde, iſt 
edenfalls voreilig. Dagegen ſind mit Recht Bedenken gegen die beab⸗ 
ichtigte Größe und Tieſe der bei Steinort und Caſeburg anzulegenden 
Canale laut geworden. Anclam, zuweilen auch Ueckermünde, verladen 
ihr Getreide direct ſeewärts. Ein nur 8 Fuß tiefer Canal würde dies 
für die Folge unmoglich machen. Es iſt deswegen der Wunſch ausge: 
ſprochen, beiden Canälen eine Tiefe von mindeſtens 12 Fuß zu geben. 
ien, 21. Februar. Die heutige „Wiener Ztg.“ ent⸗ 
hält in ihrem amtlichen Theile folgende zwei kaiſerliche Verord⸗ 
nungen vom 18. Febr.: 1) „In Nieder? Oeſterreich, Böhmen, 
Mähren, Schleſien, Urgarn, in der Serbiſchen Woiwodſchaft und 
im Temeſer Banate, in Kroatien, Slavonien, Siebenbürgen, dem 
Küftenlande und Dalmatien find die Iſraeliten zum Beſitze un⸗ 
beweglicher Güter berechtigt. Wenn und inſolange Ifraelit ein 
Gut beſitzt, womit Patronats- oder Vogteirechte, oder das Recht 
zur Schulpräſentation verbunden ſind, ruhen dieſe Rechte. Gleich⸗ 
wohl bleibt der israelitiſche Beſitzer zur Tragung der mit dieſen 
Rechten verbundenen Laſten verpflichtet. Auch können an israeli⸗ 
tiſche Pächter dieſe Rechte nicht übertragen werden. In jenen 
der benannten Kronländer, in denen rückſichtlich der bäuerlichen 
Wirthſchaften beſondere geſetzliche Beſtimmungen oder Vorſchriften 
beſtehen, können Israeliten ſolche bäuerliche Wirthſchaſten erwer⸗ 
ben, wenn fie, wie jene Beſtimmungen und Vorſchriften es er⸗ 
fordern, ſich darauf häuslich niederlaſſen und dieſelben ſelbſt oder 
mit ihren Dienſtleuten bearbeiten. eee eee ee 
2) Iſraeliten, welche Unter⸗Gymnaſien, Unterrealſchulen, 
Handelsſchulen, landwirthſchaftliche Lehranſtalken „Forſt⸗, Berg⸗ 
und nautiſche Schulen abſolvirt haben, oder den Offiziers + ( 
rakter bekleiden, find in den genannten Kronländern rückſichtlich 
der Beſitzfähigkeit gleich den chriſtlichen Unterthauen zu behandeln. 
Wenn und in fo lange ein Ifraelit ein Gut beſitzt, womit Patro- 
nats- oder Vogteirechte oder das Recht zur Schulpräſentation vers 
bunden find, ruhen dieſe Rechte. Gleichwohl bleibt der iſraeliti⸗ 
ſche Beſitzer zur Tragung der mit dieſen Rechten verbundenen 
Laſten verpflichtet. — Auch können an iſraelitiſche Pächter dieſe 
Rechte nicht übertragen werden. Die übrigen im $ 1 nicht ber 
griffenen Iſraeliten And vor der Hand nur zum Beſitze jener 
Realitäten berechtigt, zu deren Erwerbung ſie ſchon nach den vor 
dem Jahre 1848 beſtandenen Geſetzen berechtigt waren. Den ⸗ 
ſelben wird jedoch geſtattet, landtäfliche Güter ganz oder theil- 
weiſe oder einzelne damit verbundene Rechte mit Ausnahme der 
im § 2 genannten zu pachten; dagegen find fie von der Pachtung 
ehemaliger Ruſtikal⸗Wirthſchaften oder einzelner Ruſtikal⸗Grund⸗ 
ſtücke bei Ungültigkeit des Vertrages und angemeſſener gegen den 
Pächter und den Verpächter zu verhängenden Strafe ausgeſchloſ⸗ 
fen. Die im 8 3 bezeichneten Iſraeliten können mit jenen Rea⸗ 
litäten, die ſie nach den vor dem Jahre 1848 beſtandenen Ge⸗ 
ſetzen erworben haben, gleich den chriſtlichen Veſitzern verfügen. 
Nicht minder können fe jene Realitäten, welche fie zwar nicht 
nach dieſen Geſetzen, aber ſonſt im geſetzmäßigen Wege an ſich 
gebracht haben, an alle jene Perſonen, welche nach dem bürger⸗ 
lichen Geſetzbuche zu ihren geſetzlichen Erben gehören, ſei es mit⸗ 
telſt eines Geſchäftes unter Lebenden oder auf den Todesfall 
übertragen. 
vi England. 
— Geſtern früh wurde nicht weit von Dover der auf der 
Fahrt von Dublin nach London begriffene Dampfer „Ondine“ 
B ——— tt . 


darſtellt. In dem Kabylenlande des Jurjura wollen die Bota⸗ 
niker die Normandie wiedererkannt haben; um den Milzin herum 
fanden ſie Schottland und Norwegen, höher hinauf die ewigen 
Eismaſſen der Polarſtriche wieder. Dank den ſchneeigen Gipfeln 
der Berge, den zahlreichen Flüſſen, die dieſen eutſtrömen, der 
Feuchtigkeit, welche die erfriſchende Luft zweier Meere zuführt, 
kann Marocco ein Algier ohne Trockenheit genannt werden, d. h. 
eines der fruchtbarſten Länder und eines der herrlichſten Klimate 
der Welt. 

Auf dieſem ſo reich geſegneten und ſeiner Beſchaffenheit nach 
fo mannigfaltigen Schauplaß begegnen ſich mehrere Volks ſtämme 
von gleichfalls ſehr verſchiedenem Charakter. Wenn man das 
oberflächliche Moment der Lebensweiſe herausgreift, ſondern fie 
ſich in feſte Anſtedler und Städtebewohner, Hadar's, und in wan⸗ 
dernde Nomaden, die Beduinen. Eine genauere Eintheilung ergiebt 
die Abſtammung. 

Die Hadar's beſchäftigen ſich mit Handel und Gewerbe, 
oder mit Nichtsthun. Ohne Pferde und an ihre Häuſer gebun⸗ 
den, können ſie ſchwer der Unterwerfung entgehen; ſie ſind die 
Unterjochten, die Unterthanen; aber ihre geiſtigen Fähigkeiten ſind 
dagegen entwickelter, als die der Nomaden; aus ihnen gehen die 
Beamten, die Unterhändler, die Miniſter des Fürſten hervor. 
Weil ſie durch allerlei Einwanderungszug in die Städte ſich ge⸗ 
bildet haben, find fie ſelbſt ein ſtarkes Gemiſch von Menſchenra⸗ 
cen, wie die Ungua franca, die fie zu reden pflegen. Unter ihnen 
herrſcht der Stamm der Mauren vor, mit denen ſie oft ver⸗ 
wechſelt werden. Die Mauren find die Ureinwohner, deren Da⸗ 
ſein Plinius und Strabo an denſelben Orten aufzeigen, wo jetzt 


„Cha- 


von dem Schooner „Heroine“ aus Bideford in den Grund ge- 

bohrt. 21 Perſonen gelang es ſich auf einem Boote zu retten. 

Etwa 50 aber fanden in den Wellen ihren Tod. 
Frankreich. 

Paris, 20. Februar. Das im heutigen „Moniteur“ 
erſchienene Rundſchreiben des Unterrichtsminiſters an die franzö⸗ 
ſiſchen Erzbiſchöfe und Biſchöfe erregte in Paris eine gewiſſe Sea⸗ 
ſation. Die am Schluſſe desſelben enthaltene Drohung gegen 
diejenigen, welche die Geſetze des Landes nicht achten werden, 
wurde allgemein bemerkt, und man wollte daraus den ernſten 
Willen der Regierung erkennen, nicht mehr zu dulden, daß ſich 
die franzöſiſche Geiſtlichkeit in Zukunft in die Streitfragen miſche, 
die wiſchen Rem und Paris ſchweben. Die halbamtlichen Blät⸗ 
ter widmen dieſem Actenſtücke nur wenige Worte. — Nach Brie- 
fen aus Turin vom 18. d. hat man dort beim Eintreffen der 
Nachricht von der bevorſtehenden Exkommunikation des Königs 
von Sardinien durch den Papſt eine Commiſſion von Advokaten 
mit der Miffion betraut, zu unterſuchen, welche Geſetze für die⸗ 
fen Fall in Anwendung kommen. Es ſoll ſich nun herausgeſtellt 
haben, daß eine Excommunikation gegen das Staats⸗Oberhaupt 
nur dann in Ausführung kommen und veröffentlicht werden kann, 
wenn ſie das königliche Exequatur erhalten hat. Der Geiſtliche, 
welche ſie ohne dieſe Förmlichkeit öffentlich bekannt machte, würde, 
wie dieſe Briefe weiter beſagen, gerichtlich verfolgt, und könnte 
ſogar mit dem Tode beſtraft werden. — Der Carnevals⸗Ochſe 
ſetzte heute feine Promenade in Paris fort, ohne jedoch beſonde 
ren Enthuſiasmus zu erregen. Auf den Straßen merkt man 
kaum, daß heute Faſchings⸗Montag iſt. 

Italien 

— Aus Rom, 12. Februar, wird der „Independance 
Belge“ geſchrieben: „Die Univerfität wird in Folge ihrer tumul⸗ 
tuariſchen Kundgebung geſchloſſen werden. Studenten, und zwar 
nicht weniger als 633, haben eine Adreſſe an den König Victor 
Emanuel unterzeichnet, in der die Veranlaſſung zu dieſer Unord⸗ 
nung zum Theil dargelegt wird, und wonach die Vorſteher der 
Univerſität den Studenten ein Zeugniß zu Gunſten der geiſtlichen 
Regierung abverlangt zu haben ſcheinen. „Unſere Oberen“, heißt 
es in der Adreſſe an Victor Emanuel, „gehen uns gegenwärtig um 
einen Act an, der unſere Wünſche ausdrückt. Einmüthig mit den 
übrigen Stätten Italiens richten wir dieſelben, Sire, an Sie...“ 
Derjelben Correſpondenz zufolge hat Papſt Pius IX. in dem ei⸗ 
genhändigen Antwortſchreiben auf einen Brief des Grafen Cham⸗ 
bord dem franzöſiſchen Thron Prätendenten die Titel beigelegt, 
die den franzöſiſchen Herrſchern zuſtehen: „allerchriſtlicher König“ 
und „älteſter Sohn der Kirche“. 

— Dem Reuter'ſchen Telegraphen » Bureau zufolge geht 
Großherzog Ferdinand mit einem neuen Vorſchlage um: er will 
eine Denkſchrift veröffentlichen, worin er Vergeben und Vergeſſen 
nebſt conſtitutionellen Reformen verheißt. Selbſt vor der Schlacht 
bei Solferino würden dieſe Anerbietungen nicht ausgereicht ha⸗ 
ben, da die Italiener den lothringiſchen Erzherzogen bekanntlich 
vorzüglich ihre durch und durch antinationale Politik vorwerfen. 
Der „Nord“ ſpricht von einer andern Combination, deren Fä⸗ 
den in Dresden geſponnen wurden. Der fächſiſche Hof iſt be⸗ 


verwandt; die ſächſiſche Diplomatie ſei nun mit einer Combination 
hervorgetreten, die weder italieniſchen noch franzöſiſchen Urſprungs 
ſei, und wonach in Folge eines Compromiſſes zwiſchen den Erz⸗ 
her zogen des Hauſes Lothringen der junge Herzog von Genua 
auf den mittel⸗italieniſchen Thron geſetzt werden ſollte. 


Danzig, den 22. Februar. 

** In der heutigen Sitzung des Aelteſten,Collegiums der 
Kaufmannſchaft wurde Hr. L. Gold ſchmidt zum Vorſitzenden und 
die Herren C. R. v. Frantzius und Biſchoff zu Beiſitzern, 
zu Börſenkommiſſarien die Herren Bifchoffl und Stoddart 
und zu Hafencommiſſarien die Herren Albrecht und Palleske 
erwählt. 
In Folge einer Aufforderung des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten haben unſere Abgeordneten in Berlin beim 
Handelsminiſter wegen der Eisſtopfungen in der Weichſel und 
einer dauernder Beſeitigung der daraus entſtehenden Gefahren, 
eine Audienz nachgeſucht. Wie aus einem Schreiben der Abgeord⸗ 
neten hervorgeht, hat der Herr Miniſter in dieſer Audienz erklärt, 
daß er von der Nothwendigkeit einer dauernden Abhilfe der Ge⸗ 
fahren und einer Regulirung des Strombettes der Weichſel voll— 
kommen überzeugt ſei. : f 

n Für die General⸗Superiatendentur der Provinz Preu- 
ßen iſt Dr. Moll, Profeſſor der Theologie in Halle, definitiv. be⸗ 
ſtimmt. Es handelt gegenwärtig nur noch um die Dotirung der 
Stelle. 

n In der letzten Stadtverordneten ⸗Verſammlung hat Hr. 
Trojan den dringlichen Antrag geſtellt: „den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, in einer gemiſchten Commiffion über eine Petition um Er⸗ 
leichterung der jetzt beſtehenden Rayonverhältniſſe zu berathen 
und das betreffende Geſuch den Deputirten Danzigs am Land⸗ 
—— . — — — — — — 


noch die Mauren des Rif ſich befinden, unter denen dieſer Name 
auch fortlebt. Im Allgemeinen aber entſpricht demſelben nicht 
mehr ein genauer Stammes begriff, noch ein beſtimmter perſönli⸗ 
cher Charakter der Menſchen; es wäre denn, daß diejenigen Ei⸗ 
genſchaften ihn markirten, welche die ſtete Gefahr, ausgebeutelt 
zu werden, an Unterdrückten erzeugt. Ein ziemlicher Theil dieſes 
Volkselements kommt auf die Nachkommen der Andaluſier, welche 
man im 15. und 16. Jahrhundert aus Spanien vertrieben hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 5 


+ (Conzert.) Fräulein Jenny Meyer, welche geſtern 
im Apollo⸗Saal vor ſehr zahlreichem Publikum ihr zweites Con⸗ 
zert gab, befolgte hierbei in der Wahl der vorzutragenden Muſik⸗ 
ſtücke ein gleiches Princip wie in dem erſten Conzerte: Zuerſt 
rein klaſſiſche Muſik, dann moderne italienische Muſik und endlich 
deutſche Lieder. Die Scene aus Glucks „Orpheus“ (Orpheus 
und die Furien) iſt in fo ſtarken echt dramatiſchen Zügen gehal⸗ 
ten, daß ſie, auf die Dimenſionen des Conzertvortrags beſchränkt, 
viel von ihrem charakteriſtiſchen Gepräge einbüßt. Fräul. Meyer 
wollte ohne Zweifel den Zwieſpalt zwiſchen Inhalt und Form 
vermeiden, indem ſie auf den dramatiſchen Ausdruck ganz 
verzichtete, und ſich darauf beſchränkte, den edlen Klang der 
Stimme, den muſterhaften Tonanſatz und die ruhig pathetiſche 
Würde ihres Vortrags zur ganzen Geltung zu bringen, was ihr 
auch vollkommen gelang. i 

Sehr intereſſant war uns die in dieſem Conzerte vorgetra · 
gene Arie aus der Italienerin in Algier, weil wir hier Gelegen⸗ 
heit erhielten die Ausbildung der Künſtlerin für die Roſſini'ſche 


bekanntlich durch Heirath mit den Höfen von Turin und Toscana 


tage zu überſenden“. Der Antrag fand hinreichende Unterſtützung 
und wurde einer aus den Herren Trojan, Klawitter und Liévin 
beſtehenden Commiſſion übergeben. 

Außerdem iſt vom Magiſtrat ein Antrag eingegangen, dahin 
lautend: „Bei der großen Tragweite des Geſetzentwurfes, das 
ſtädtiſche Einzugs⸗, Bürgerrechts und Einkaufsgeld betreffend, 
dieſen Entwurf in einer gemiſchten Commiſſion zur Berathung zu 
ziehen und das Reſultat ſolcher Verhandlung den Vertretern Dan⸗ 
zigs am Landtage, eventuell behufs Stellung von Abänderungs⸗ 
Anträgen, mitzutheilen“. Auch dieſer Antrag wurde unterſtützt und 
wählt die Verſammlung für die Commiffion ihrerſeits die Herren 
Jebens, Röpell und Trojan. ui 

Die Berufung des Herrn v. Bach er: der engliſchen und 
franzöſiſchen Sprache an die St. Petri⸗Schule (J. No. 532) iſt von den 
Stadtverordneten unter der Bedingung genehmigt, daß ders einer 
halb eines Jahres die für dieſes Lehramt erforderliche geſetzliche Qua⸗ 
lifikation 1 ; Laffiger Ouell 725 

ie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, ſind im Regie⸗ 
rungsbezirke Gumbinnen im verfloſſenen Jahre 132 8 Biegie 
rungen aus der Landeskirche und 15 Civilehen vorgekommen. 

*Geſtern hielt Hr. Dr. Kirchner in dem Verein ſunger Kauf⸗ 
leute zum Andenken an den verſtorbenen Danziger Dichter Robert 
Reinick, deſſen Geburtsfeſt auf den geſtrigen Tag fiel, einen Vortrag 
Dicht ſein Leben, Wirken und ſeine Bedeutung als Menſch und 

ichter. 

Robert Reinick wurde am 22. Februar 1805 in Danzig geboren. 
Sein Vater war der Kaufmann Daniel Friedrich Reinick, ſeine Mutter 
die Tochter des Pfarrer Unſelt. In die Zeit ſeiner Jugend fielen bes 
deutende Ereigniſſe, (die Belagerung Danzigs ꝛc.) welche auf den Kna⸗ 
ben einen tiefen Eindruck machten. Er beſuchte das Gymnaſium und 
die Kunſtſchule, da ſchon früh ein entſchiedenes Talent zum Zeichnen 
ſich bei ihm kund gegeben in Nach dem Tode des Vaters 1821 kam 
er in das Haus des Konſiſtorial⸗Raths Blech, wo er auf die deutſchen 
Dichtungen beſonders aufmerkſam gemacht wurde. Nachdem er ſein 
Abiturienten-Examen gemacht, zog er nach Berlin auf die Kunſt⸗Aka⸗ 
demie unter G. Schadow. Hier in Berlin hatte das friſche ſprudelnde 
Leben] der Maler und Studenten auf den elaſtiſchen Geiſt R's einen 
nachhaltigenEinfluß, dem man in ſeinen munterenLiedern wiederholt be⸗ 
gegnet. Ganz entgegengeſetzt, an Sitte u. Ton feiner, war das Leben 
in Düſſeldorf, wohin R. 1831 ſich begeben hatte. Doch wehte auch hier 
der belebende Hauch deutſcher Jugend. In Düſſeldorf gab R. im Jahr 
1837 zuerſt eine Liederſammlung mit Illuſtrationen heraus, die ſehr 
viel Aufſehen machte, da maleriſche Wc de von guter Hand bei 
Gedichten damals noch ſelten waren. Seine doppelte Natur als Ma⸗ 
ler und Dichter zeigte ſich in dieſen Schöpfungen deutlich. Als echter 
Sohn des Nordens hegte er aber auch Sehnſucht nach dem hellen Sü⸗ 
den und ſo zog er den 1838 gen Italia, wo er ſich durch ſeine Liebens⸗ 
würdigkeit und witzige Laune unter den deutſchen Künſtlern in Rom 
Anſehen und dauerndes Andenken verſchaffte. Er beſuchte auch Neapel 
uud Sicilien, kehrte aber 1841 Er nach Deutſchland, um ſeiner Au⸗ 

en. Als er ſpäter Danzig wieder auf⸗ 


ih Seinen, Struben, Donner, Zirzow, Dr. Wentzel, Secretär 
ilhelm 
ſor Sachſe 


herzlich in 
der ringe) 


nung gewonnen. Es ſei eine große Kiehn r Sou 
sbeſſerung 


fſiziere Sr. Preußiſchen Majeſtät Fregatte „Arcona“ “. (Laute | 
bender Beifall.) Es ſei überffüfß en e I eh 


Coloratur zu beurtheilen. Auch hierin leiſtete fie Bedeutendes um 
verdient umſo größere Anerkennung, als der Charakter ihre 
Stimme fie weit mehr auf die Ausbildung eines ſchönen Porta‘ 
mento hinweiſ't. Fräulein Meyer hat die italieniſche Geſangs 
Manier (nicht allein die Technik des italieniſchen Geſanges) vor 
trefflich ſtudirt und zeigte in dieſem Muſikſtück aufs neue ein rich 
tiges Verſtändniß ihrer Aufgabe. — Auch in den beiden Liedern 
(von Schubert und Mendelsſohn) war der Eindruck durch del 
künſtleriſchen und ſtets jo. maßvollen Vortrag ein ſehr wohlthuen 
der. Die ganze Tiefe des herrlichen Schubert 'ſchen Liedel 
„Am Meere“ ſchien uns jedoch in dem Vortrag nicht erſchöpft zu 
zu ſein; es war unſerm Gefühl nach nicht die ganze tragisch! 
Bedeutung des Liedes zum Ausdruck gebracht; wir hörten nich 
den Ton bitterſten tiefen Schmerzes, wir fühlten nicht die Todes 
wunde, die uns aus dieſen Schmerzenslauten blutig entgegenklaff 
% Eine neue Erſcheinung in dieſem Conzerte war eine Klavier 
ſpielerin, Frl. Marie Scheuten, welche für ihre Jugend ein! 
ſehr bedeutende Fertigkeit zeigte, ohne aber im Vortrage del 
Beethovenſchen Sonate ganz gerecht werden zu können. Das Be 
ſtändniß für Beethoven wird der vielverſprechenden jungen Dam 
erſt mit den Jahren kommen. Die ſehr anerkennenswerthe 
Eigenſchaften der Künſtlerin kamen am meiſten in dem Schu 
mann'ſchen „Schlummerlied“ zur Geltung. — Der Rehe 
Geſang⸗Verein unterſtützte das Conzert durch die Ausführung 
des Chors in der Orpheus⸗Scene und durch einen Chor von Niels 
Gade aus einer hier bereits gehörten größeren Compoſition. 
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bis auf den Grund zu leeren. Capitain Sun dewall (der mit 
großer Begeiſterung eutpfangen wurde — mit 8 Hurrahs, wobei die 
nweſenden ſich von ihren 15 erhoben) ſagte, er ſei leider nicht im 
Stande ae und feiner Offtziere Gefühle bei dieſer Gelegenheit auf 
olche Weile auszudrücken, wie er es wohl wünſchte. Er ſage dem 
qyor, der Bürgerſchaft und den Bewohnern Southamptons im Allge: 
meinen Dank für den ihnen gewordenen Empfang, und für die große 
Unterſtützung, die man ihm dei den Arbeiten an der Fregatte zu heil 
werden laſſe. Er liebe Southampton und er fühle ſich hier zu Hauſe 
(ghört, hört!); er wiſſe genug ven dem Charakter der Engländer. um die⸗ 
„ babes ſehr hochzuſchätzen. Er habe hier Alles vorgefunden was zur 
Ausführung ſeines Zweckes hinſichts des Schiffes nöthig ſei und ex hege 
vie beiten Wunſche für das fernere Wohlergehen dieſer wichtigen Stadt. 
Capitain Sundewall brachte dann das Wohl des Mayor und der 
Beurgerſchaft von Southampton aus, worauf der Mayor angemeſſen 


4. 
ganzen Landes und der Jugend diefes Landes, für; welches ſie] Hafet von eee von 43/46 52/55 
eintreten. f Spiritus 115% . Yr 8000 5 Tr. bei > 

Tilſit, 22, Febr., (K. H.⸗Z.) Die Schlittenbahn auf den Wetveidebörte Wetter: mäßiger Froſt. Wind: W. 
Landwegen bildet ſich, da zeitweiſe einiger Schnee gefallen, all- er 8 R 
mählig immer mehr aus, und es gelingt, eine große Menge Bau⸗, 825 enen 1 nene 
ut und Vrennholz aus Rußland über die Grenze zu ſchaffen. = Ver linie berg ue Mane are er 
Die Räumung der von der Nonnenraupe ſtark heimgeſuchten jen⸗ Man kaufte 1392 blauſpitzig ZZ 435, 1293 beſſer „4410, 1295 
ſeitigen Wälder veranlaßt die allergrößte Billigkeit der Hölzer, Dun e. auch beet . 460, 402, 130,13) bunt 78, 410,475, 
und Käufer aus der Nähe und Ferne ſtellen ſich ein, aus dieſem] ho bun 0 ‚ 131/2, 1332 hellfarbig ＋ 490, 495, 195/64 fein 
günſtigen Umftande Vortheile zu ziehen. Der Zudrang an den Mogqen loco 51 und 513, %. J 1258 bezahlt. 
Grenz⸗Uebergangs-Punkten iſt ſo groß, daß diele Perſonen einen Auf Lieferung kein Geſchäft bekannt geworden. 
ganzen Tag auf ihre Abfertigung warten müſſen. Es iſt daher Spiritus 15% . 


j erwiebeniß. 7 1217 e e ba das ri eh Ma⸗ * Göniaöbera 22. Feb Wind NO. — 2 

aiitrats aus, worauf Mr. Bernard, Friedensrichter, antwortete. Ders | bei i ö i i i Nins steng, 22. Fern Bin. m Ar ung 

| ein Each ſich ehr beftiepigend über das Wettagen der Mannſchaft MET nen kai. Hl 4 die Oeffnung eines weitern Weizen gut behauptet, hochbünter 120 1330 80.819, bunter 
der „Arcona“ aus, und ſagte, dieſelbe würde jeder Flotte Ehre machen. Gern Uebergengefunes antes. 7", Fh zen eite tutber n Win eee 
Seeleute am Lande trieben bekanntlich ihre Vergnügungen etwas zu Tilſit, den 21. Februar. Die in Rußland nahe unſerer Waage preiehaltend leres dan 40 dee 35 
weit; um fo mehr freue es ihn bezeugen zu können daß ſo lange die | Grenze immer mehr zunehmende Verbreitung der Menſchen⸗ Termins unverandert, BU 7 preuß. Ye Srübjahr 51 Ee Br., 


pocken giebt dem hieſigen Wochenblatt Veranlaſſung zu einem ar ara Mai und Juni 484—49 C bez., bleibt 19 Yu Br., 


ernſten Warnungsruf an alle Eltern, Vormünder und Pfleger, Gerſte unverandert große 109-1148 4648 Ge, kleine 99 
die Schutzpockenimpfung der Kinder im vaccinationsfähigen Alten 10 9 e bez. 4 

nicht zu verſäumen, was um fo gerechtfertigter erſcheint, als in Hafer geſchäftslos. A 

dieſer Beziehung bei uns, beſonders auf dem platten Lande, mit A Orbidn; weiße gochwaare 54—50 Yu dez. 


„Arcong“ in Southampton liege, noch keiner von der Mannſchaft wegen 
unziemlichen Betragens vor die Behörde gebracht worden ſei. Er könne 
das anſtändige Betragen der Leute nicht genug loben; ſie machten ihrer 
Nation in der That alle Ehre. b 5 5 
ö Nach verſchiedenen anderen Anſprachen, worunter eine ſehr humo: 

riſtiſche vom Lieutenant Donner, der das Wohl „der Damen“ aus⸗ 


rachte, b die Geſellſchaft auf, die zu den glänzendſten gehörte, welche [; 5 1 = ohnen 61 — 63 Sr. bez. 
de 1 hier flüge unden. — Die Fregatte wird noch ungefähr | euer unverantwortlichen Leichtfertigkeit und Sorglosigkeit verfah⸗ Wicken höher bezahlt, 54 Bo 75 
4 Wochen hier verweilen, um die nöthigen Arbeiten zu ihrer vollſtändi: ren wird. { | Leinfgat ohne nennenswerthen Umſatz. 
ger aan 100 BY Ben Fran 55 a 5 3 [Königsberg. er ſicherer Quelle vernehmen wir fo 2 leeſ an: Du 1 75 10 , weiße 28 
njehen werichafft und wird am 24. d. ein QLOBE En: eben, daß der Großfürſt Thronfolger von Rußland in den näch⸗ imetheum oe dez. 2 
Besten des hieſigen Krankenhauſes, welches Seeleute von allen Nationen ften Tagen und zwar auf der Eydttuhnen Rönigeberger Eiſen⸗ 906 dn ain Jiirden u N — ache ar ‚ohne 


bahn Königsberg und Danzig paffiren wird, um eine größere ] lichen Raten; den 22 Februar loco Verkäufer 165 % und Käufer 16% 
Reiſe nach Deutſchland au unternehmen. — Ob unſere im vori⸗ 24 2 N net f 8 5 Pu War, Ban . 
gen Jahre während der Kriegswirren nach dem ſüplichen Theile | ; neige . „Jie werter an een er 
der Stadt hin nur proviſoriſch aufgeführten Feſtungs⸗Erd werke 905 6850 17 as Verkäufer 193% und Käufer 19 % mit Faß. 
künſtighin in dieſem Zuſtande beſtehen bleiben oder umgeriſſen! . Stettin, den 22, Februar. (Oſtſee⸗Zeitung.) Leichter F roſt, 
und durch maſſive Werke erſetzt werden dürften, iſt bis jetzt defi⸗ e Ti ne er l 100 0 
itiv n. R immt word eizen feſt, loco Ye gelber 675 na⸗ 
0 je ee als Festgabe zum hundertjährigen Geburts⸗ 35 bar ner: Kun 65 Re. bez Schleſiſ er ae Gomifjement ar 
100 Dinter's von Flögel eine kleine Schrift „Der alte Dinter“ er: erl. Schlaf 62 . E en 0681 0 Gd. 
ienen. i IR 5% Bi A . 5 
n , ̃ͤ an 
Quelle, daß der Herr Minister für landwirthſcaftlſche Angelegenheiten 46 Br., 45% Gd. „ Frübſahr 44%, 45 % be 3 Mair Suni d . 
nie 8 5 Bi HD rn, um RU Yar gun Jul 453, 1 % „ Wi 4 
rovinzen durch gut gezüchtete junge Hengſte des ſtarken Wagenſchla⸗ 3 vomm 68/70 Ful 98 1 f 
ges aus der Provinz Pieußen zu verſehen, den diesjäbrigen großen Hafer Pe eb. 4% None her 25 4 65 excl. Poln 
Königsberger Pferdemarkt mit einer Ankaufs⸗Commiſſion zu beſchicen ne reuß. 28 Re Br. r 28 * Exel. . 
gedenkt. Iſt dieſes der Fall, ſo erwächſt den Pferdezuchtern Litthauens 7 toffeln 15—16 x. r Scheffel 
eine d ore Abſatzquelle, als der kleinere Markt Wehlau's und Til⸗ eu er Ctr. 123 — 15 . 9 
ſit's, ſo wie die Verkaufsgeſchaͤfte jüdiſcher Händler zu bieten vermoch⸗ RT ER 2714 
ten. Es liegt auf der Hand, daß der diesjährige Koͤnigsberger Markt 
größere Frequenz als je früher darbieten wird. { 
au, 21 Febr. Der Plan, in Stelle der hier beſtehen⸗ 
den Mittelſchule eine höhere Bürgerſchule zu fundiren, hat 
nach einer in dieſen Tagen eingegangenen Verfügung Seitens 
der königlichen Regierung die Beſtätigung erlangt, und ſoll jetzt 
ohne Verzug mit den nöthigen Arrangements zur Einrichtung der 


neuen Lehranſtalt vorgegangen werden. Die ee aus 
dieſer Reorganiſation ihres Schulweſens 0 0 lauf tbe Nah 
erwachſenden Mehrausgaben, die ſich in ſpäterer Zeit nothwendig“ 


) 
1 
aufnimmt. 
5 N Traject über vie Weichſel) Den 23. Februar: ) 
Zwiſchen * ulm mit Fuhrwerken aller Art über die 


t. 
. Warlubien⸗Graudenz mit Fuhrwerken aller Art über die 
Czerwinsk⸗ Marienwerder mit Fuhrwerken aller Art über 


8 
die Eisdecke bei Tag und Nacht. ; 
Bei Thorn eſchieht der Uebergang mit Handſchlitten nur bis 9 Uhr 


0 dee bei tadtverordneten iſt zu leſen, in dem Punkte 1 des Antrages 


Zwangskehrbezirken“ ftatt „auf Einführung ꝛc.“ Das Polizeipräſi⸗ 
dium hatte ſich für die Zwangskehrbe irke ausgeſprochen; die Stadt: 
werfen indeß haben dieſelben nach dem Vorſchlage der Commiſſion 


troh 7 Schock 53 — 7 . N 
Rüböl matt, loco 103 %, Br. F u. Februar: März 
. e a I April: Mai 10% bez., zur September⸗Oktoder 
1 ez. RE 
Spiritus unverändert, loco 16%, 1 . bez., 7* a 
0 
1 


163 #2 bez. u. / 
Frübjahr 164, Ze Br., 1 Gd., 7” Mai: Juni 17 9 Gd. 
— 030 Ag, bez. und Br., 75 Sue Yupıl 17% 


F 1 . 9 7 7 79 
er, Sincapore 15 % tr. bezahlt. 


den, daß es der „Aufſiehtsbehörde“ in jevent Augenblicke freiſtehen steigern werden, betragen f Tbymothee loc 10 % bez. 14% B. 
Far Pi: ene rare den, gen nach dem Etat für den Stadthaushaltf Bau neu SE t bez. 
gel, auch Ben von voriheren in die er Bause d Tele, und schehen die Ag pag n u dae, Schund Fr: ene BE 41 55 Bi N 


jetzt überhaupt mit einer Summe von ca. 5100 Thlr. ab. Unsere] Lief. % bez. „ N 
Conne zähle voc niht 3000 Seelen, und es giebt daher diet „ee e ebenen Win RD; Vene E Aber 
5 e ee ausgeworfene Summe ein erfreuliches Wit erung: j Hamed Als ie 
Zeichen von dem Gemeinſinn und der Opferwilligkeit unſerer Weizen 8 Er d loco, 8.— 69. e Due 
Bevölkerung. 4 J. Roggen Yır 20008 loco 49 — 49 , do. Fe 40 — 485 
a Memel, den 20. Februar. Die vielen gefährlichen Hanti⸗ Pe 4% „e Br., Februar Maͤrz 488 8 4 bey und 
rungen, welche in einer Seeſtadt bei der Schifffahrt, beim Fiſchfang Br., & Gd. e geübja 8 — AB A 485 Fi) Dr, 42 Gd. 
u. ſ. w. nothwendig werden, haben in den letzten Tagen auch hier wie⸗ * Vf., uni- Juli 18% 
der 6 Menſchenleben gefordert und mehrere Familien ihrer Ernährer enn 
beraubt. Ein Matroſe fiel beim Auftakeln des Maſtes herunter und 
brach das Genick, ein S ertrank, weil das Eis des Dange⸗ 
fluſſes, in welchem fein Schiff liegt, durchbrach, während er am Schiffs⸗ 
rumpf zu thun hatte, und von einem iſcherboote, welches Sonnabend 
früh zum Fange nach See ging, ſind Abends nur die Trümmer an den 
Strand zurückgeworfen worden, während die Beſatzung deſſelben, zwei 
Väter mit ihren Söhnen, in Folge eines eingetretenen Sturmes auf 
See ertrunken ſind. Wenn ſolche Unglücksfälle die Väter und Ernährer 
von Familien, wie in dieſem Falle, treffen, ‚jo wird die Unterſtützung 
der Hühlbarer Man für die Commune um ſo ſchwieriger, als bier ein 
fehr ühlbarer Mangel an Wai enhäuſern, Hoſpitälern und ſonſtigen 
Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten iſt. 2 


el; große 37 — 44 M DN 
afer loco 25 — 20 e, de 1200 5 Februar 27% K bez. 
und Br., do. Februar: März 27 . Br., do. dur. Frübjabr 
27 K. bez., ig Jen 273 0% bez., do. Juni 27% 9% bez., Juni⸗Juli 
perſönlicher Zulagen bewilligen zu wollen. Der Magiftrat räumt 3 = bez. und B 
in der betreffenden Zuſchrift, die in der Sitzung vom 16. e. ver⸗ 
leſen wurde, ausdrücklich ein, „daß es dabei ſich eigentlich nur um 
die Form und die Modalität der Bewilligung handelt“, fügt 
dano aber hinzu: „Wir ſind nicht der Anſicht, daß die vorgeſetzte 
Behörde die Commune zur Gewährung der von ihr in Vorſchlag 
gebrachten Erhöhung der Dotation zu zwingen irgend die Abſicht 
hat, oder daß ein derartiger Zwaag geſetzlich zu begründen wäre. 
Andererſeits aber ſcheint auch kein Mittel geboten, die Staatsbe⸗ 
hörde zu zwingen, der hieſigen Realſchule und ihren Schülern die 
Rechte der jetzigen Realſchulen erſter Ordnung unter allen Um⸗ 
ſtänden zu belaſſen, und wir müſſen deshalb bitten, auch dieſe 
Eventualität ins Auge zu faſſen“. 


— 111 5.0 bez., 113 Br. und Gd. 241. 42 
Bor * der 100 Pfd. ohne Faß, loco 10% , April: Mai 


1 3 
Spiritus 7 8000 % Trall., loco ohne Faß 17% — 17 94 
bez., don Februar 17% — 17 ., bez. u 1 


il 717% % bez. und Gd., 17% Br., A .at ie 

pril 174— 17% 9. bez. un a r., April⸗Mai 13—1 54 

br um Gr., 17 11 5 105 
uni: 

— 185%, bez. und Gd., 187 Br. Es 
ehl fait ohne Handel. Wir notiren für: Weizenmehl Niro. 

— 43 8 Nro. 0 37 — 4 . 


Handels -Peitung. 
BDörfen-Depefihpen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Februar. Aufgegepen 2 Uhr 30 Minuten. 


Sie ſehen, wie der Rechtsboden beſchaffen iſt, auf welchen Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Minuten. 44 g und 1. 3% — Roggenmehl 
nach der ſicherlich nicht in der Luft ſchwebenden Anſicht des Ma⸗ Roggen, behauptet EC, Preuß. Rentenbrieſe 92 eg e No 0. 306 a ., Neo. 0, und 1. 3 — 34 . 1758 
giſtrats unſere Realſchulen geſtellt ſind. Auch wenn an den Lei⸗ loco 49 493 1 7 Wſtpr. Pfandbr. 811 813 London, den 20, Fearuar. 2 Young & Be rar Wir ha⸗ 
ſtungen der Schule nichts ausgeſetzt werden kann, auch wenn die 1 9 . 484 487 19 e 81 8130) einge 3 fare 9 — allen Arten Getreide verhältnigmäßig ges 
äußere Stellung der Lehrer eine ſolche iſt, wie ſie von der Ver⸗ üh jahr. . 48 48 Franzoſen . . . 134 1323 a F i 2 
f ö j 0 5 ute war eine mäßige Anfuhr von engliſchem Weizen am Marte; 
ordnung ſelbſt gefordert wird, auch dann kann ihren Schülern Nb, ene Be =, 5 Aa — Bank - — pie been Proben wurden raſch zu völli Testen Montapataten abge⸗ 
trotz der vorzüglichſten Leiſtungen, trotz des glänzendſten Examens, Stach 844 | 84% 155 Banknoten. 86 87 aue area au bete erhaltene ch 1 1 lpall 
i d ( u d 47% 50 r. Anleigſhe — etersb N roßen Theil der Zufuhr bildeten, waren weniger gut a zulegen, o 
e Ip: Saaten es Ken er Julaſend ax hen Nele Br A. . 1043 01 ee Ba, 6.1816. 184 Preiſe nicht billiger zu notiren find. Nach fremdem Weizen zeigte ſich 


höheren Studien für das Bergfach u. ſ. w. abgeſprochen werden, 
ſobald die Geldbewilligungen der Stadtverordneten auch nur in 
den „Formen und Modalitäten“ nicht den Anſprüchen der Auf⸗ 
ſichtsbehörde entſprechen. E 
Daß das Unterrichtsminiſterium ſelbſt trotz feinen, gegen- 
wärtigen Zuſammenkunft daran denken, und zwar ſchon jetzt daran 
denken ſollte, auf ſolche, mit der Sache in keinem logiſchen 
False ere e ſtehenden Gründe hin, die eben erſt ge⸗ 
achten Bewilligungen zurückzuziehen, kann und darf ich nicht an⸗ 
nehmen. Aber die Möglichkeit, daß eine ſolche Abſicht über kurz 
oder lang ſich wirklich geltend mache, bleibt fo lange über unſerem 
Haupte ſchweben, als es noch an dem verfaſſungs mäßigen Unter⸗ 


beſſere Frage und es fand in dieſer Sorte ein ziemlicher mſatz ſtatt zu 
reifen, die in voriger Woche nicht willig zugeſtanden wurden. 

Fremdes Mehl war zu früheren Rotirungen mehr beachtet, Norfolk 
ward 6d r Sack höher gehalten. . f . 

Schöne Malzgerſte war nicht raſch A und Preife eher nidri⸗ 
ger, geringere Sorten aber feſt und ganz ſo theuer als letztnotirt. 

ae weniger lebhaft, aber ohne Werthveränderung. 

ohnen und Erbſen unverändert. 

An der Küſte ſind ſeit Freitag ein paar Ladungen Gerſte und 
Mais angekommen, die aber ſchon unterwegs verkauft worden ſind. 
In unterweges befindlichen Ladungen haben ferner einige Umfäge ſtatt⸗ 
gefunden, und zwar zu 238 34 4 238 bd ver Imp, Ir. für Donau⸗ 
gerſte, und 338 Id 5% 492 % für Oveſſa ais, incl. KH. u. Aſſeku⸗ 
ranz; außerdem ſoll 3 0 im Marz oder April zu verſchiffen, 
zu 22. Id Yr Or, Imp., inch, Fracht u. Aſſekuranz, verkauft worden 


Hamburg, den 22. Februar- Getreidemarkt. Weizen loco 
Ahn Austärks ſeſt, jedoch jtille. Roggen loco unverändert, ab 
Königsberg 88 4 75 bezahlt, wenig oſſerirt. Del Mai 237, October 
fer Kaff 5 n fehr günſtig, jedoch ruhig; Mangel an Df: 
erten. Zink ſtille. 

Ne erde nn, den 22. Februar, Getreidemarkt. Weizen 
3 A böher. Roggen auf Termine 2 e höher, lebhafter. Raps 
Frühjahr 64, Oktober 67. Rüb öl Frühjahr 373, Herbit 39%, 

London, 22. Februar. Getreidemarkt. Engliſcher Weizen 
auf Montagspreiſe gehalten, blieb unverkauft, fremder Weizen und 
Frühſahrskorn blieben unverändert. 

Liverpool, den 22. Februar. Baumwolle: 6000 Ballen 
Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 

„ Silber 621. 
onſols 954, 1 4 Spanier ea guteritaner 213. Sardinier 


richtsgeſetze fehlt; und dieſes Unterrichtsgeſetz wirt gar nicht oder 85. 5 . 6 . 
; . 5% Ruſſen 1093. 45 4 Ruſſe ſein. 8 
nur in der allerungenügendſten Form gegeben werden, ſo lange 9 N ican“ iſt aus ; h en 
die Communalbehörde, anftatt an dem durch die Verfaſſung, durch Paris . Fe Eaiwronine 5 Ten z Schiffsliſten. 
die Städteordnung und durch die Natur der Sache ſelbſt klar Rente 98, 00. 3 7 Spanier 431. 1% Spanier 33%, Silberanleihe Menfahrwaſſer, den 22, Februar. Wind: -OND. 
hingezeichneten Rechte mit aller Energie feſtzuhalten, es vielmehr 750 Be, Staats « Cifenbahn : Aktien 507. Credit mobiliet⸗Aktien 0 Angekommen: f 
vorziehen, durch Nachgiebigkeit und Unterhandlungen „Vor⸗ eb. Eiſenbabn⸗Alt. 562. | f J. J. Schwenn, Beer 7 Win Ballaſt. 
rechte“, wie die Verordnung bezeichnend genug ſich ausdrückt, Producten Märkte. 00e Nichts in e ee 
up: 00h Säulen zu erlangen. \ Danzig, 23. Februgt:„Bahnyreſſe. Fonds Börf ee 
„Ich wiederhole übrigens, daß die Beſorgniſſe unſetes Ma | Weizen roher 129/130 — 135/68 von Bande 71/79 ge) 4 9 e. 
giſtrats meines Wiſſens nicht durch eine aus dem Miniſterium bunter, glafiger und dunkler 120 la von 723 Danzig, den 23. Februar. London 3 Mon. L Sterl. 6.17% B., 
ſelbſt gekommene Eröffnung veranlaßt find, ja, Daß ich nicht ein⸗ 4 7 18082 f n 7 15 bez. 1 ee Mark. 300 150% 51 Amſterdam 
mal an einen offiefellen Urſprung deſſelben glaube. Dennoch feinen 588 elglaſig und weiß 132½—13% Ei veub. 8 beet 33 1 318 Pre 8e len N 47 50 B, 0 
iſt es dem Magiſtrat nicht zu verargen, daß er ſie hegt; den] Roggen 51513 r Yer 1258, für jedes 8 mehr oder weniger | ber. Staats⸗Anleihe 44 % 100 Br. do. do. 5% 1043 Br. Pr. Ren⸗ 
Stadtverordneten aber gereicht es zur Ehre, daß fie durch die⸗ vg Differenz. K ace tenbriefe 92 Br. 


Die Verlob 
dem W̃᷑ 


Böhm zeigen hiermit 
ergebenſt ai. 
Czappeln, den 22. Februar 1860, 

73. Crystell und Frau. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis-Gericht zu Löbau 


den 18. November 1839. 

Das dem 5 a Otto Ott gehörige im Dorfe 
Mrolzno sub No. 17 der W be⸗ 
legene Vorwerk, abgeſchätzt auf 35,857 Thlr. 8 Sgr. 
4 „ zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
0 


am 12. Juni 1860, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher-Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Fiaolgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gidubiger, als: 
der Beſitzer Wilhelm Ott jun., 
2 der nn v. Behringe, reſp. deſſen 


W unſerer Tochter Wilhelmine mit 
thichafts - ria Herrn Richard 
erwandten und Freunden 


Er 
3. der Heiter Anton v. Kaminski, ſo wie der 
Beſitzer Otto Ott, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
— 4 —7 bei dem Subhaſtations⸗ BR anzu⸗ 
melden, 5330] 


Konkurs: Eröffnung. 
Königl. Kreis Gericht 
zu Thorn 


Erſte Abtheilung. 

Den 21. Februar 1860, Vormittags 9 Uhr 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 8 
Goldfchmidt zu Thorn iſt der kaufmänniſche Konz 
kurs eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 17. Februar er. feſtgeſetzt. 

um einſtweiligen Vernalier der Maſſe iſt der 
Kaufmann Adolph Haupt hierſelbſt beſtellt. Die | 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 
dert, in * aufi 

1 er., 
hr, 


den 7. Mär 
Vormittags 12 
in dem kleinen Verhandlungszimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Hrn. Kreisrich⸗ 
ter zB. anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ | 
en und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
We oder die Beſtellung eines andern Ver⸗ 
walters abzugeben. | 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewährſam haben, oder welche ihm etwas verſchul⸗ 5 
den, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu ver⸗ 


eg oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze 
der Gegenſtände bis zum 13. März cr. ein⸗ 
ber Des dem Gerichte oder dem Verwalter der 


Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 9 1 — 
De etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursma y 
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den = 
‚glei berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldn 
haben von den in ihrem Beſitze befindlichen a 
ftüden uns Anzeige zu machen. 
Ziegel-, Kalk-, 9 
von vorzüglicher ee. rauchverz. 
Dampfkesselfeuerungen bei mind. | 
2030 pCt. Ersparn., worüber eine Menge 
Belige u. wofür ich garantire, Spiritus- 
brennereien n. d. neuest. Erfahr.. werden 
von mir angelegt oder Zeichnungen dazu geliefert. 


W. 1 Architect, B. Alliance Pl. 
15, 1 Tr., Elng. i . d. Wilhelmstr. in Berlin; 7256 


ur Harzer Handkäſe "SE, 


à Schock oder 60 Stück zu 20 8 22; 9% frei ab 
Goslar ſind Big schoner Dnalit Ne 227 
äthig und zu beziehen von 

! N 9 Briefe — Gelder Carl Groſſe 


werden franco erbeten. „in Goslar a, 


bo 
15 


Jarze. Auskunft in nee 


Langemarkt 
h, No. 10, 


S. Anhu 


5. Aufl. 
NSS 


ſo 555 in allen Buchhandlungen zu haben: 


1 Rechts- Anwalt, 


Verlage ch Eduard Trewendt in Breslau iſt erſchienen und in Danzig bei ! 
I 


15 Sur. 


praktiſches Handbuch für Gef ägtsmänner und Kapitaliſten, 


entlich 
Kaufleute, Fabrikanten, Apotheker, Handelsleute, "Beofeffloniften und Hausbeſitzer bei Einziehung — 


Forderungen im gerichtlichen Wege unter Berückſich 


tigung aller bis zum Jahre 1858 ergangenen Ge 


etze 


und W en, insbeſondere auch der neuen Konkurs⸗Ordnung nebſt mehr als 50 Formularen zu 


erlei 


Es giebt wohl kaum einen Geſchäftsmann, — 


der nicht dann und wann in die Lage käme, Außenſtände auf dem Wege Nechtens einzutreiben. Für dieſe iſt 


der „Rechts ⸗ Anwalt“ ein umſichtiger und zuverläſſi 


Klagen, Exekutions⸗ und Arreſtgeſuchen, Schriften im Konkurſe ic. 
Fünfte neu bearbeitete und erweiterte Auflage 5 50 


Gr. 8. 5 Bog. Broich. 77 r. 


mag er nun Kaufmann obe Gewerbtreidender ſein, — 


ger Rathgeber, der fie durch zweckmäßige Formulare 


in den Stand ſetzt, in den meiſten Fällen das gerichtliche Verfahren ſtreuge den beſtehenden 


5 gemäß ſelbſt 11 9 0 
angenen Geſeße, ſoweit ſie auf 
bat benutzt und durch zahlreiche Beiſpiele erläutert. 


| re 
1 Das conceſ ſionirte hö⸗ 
here Lehr: n. Er iehungs⸗ & 
Juftitut auf Ofrowo bei | 


U 


Filehne an der Oſtbahn, in welchem 200 X 
dan in 12 Klaſſen von 17 Lebrern un⸗ 


zie erinnen in 


treng eg religiöfen 
Grundſätzen. — & 


ichere wiſſenſchaftliche 8 


€ Lusbildeng am: Freiwilligen Gran, 8 
JGründliches Studium der neuern Sprachen, 
des Franzöſiſchen ſogar bis zu der rtigkeit, 
daß in den mittleren und obern Klaſſen ein 
Theil des Unterrichts (täglich mindeſtens 2 
Stunden) in franzöſiſcher Sprache abgehalten 
wird. Aufnahme von Zöglingen jeden 
Alters, am zweckmäßigſten zwiſchen 712. 
0 7 — Ausſchließung aller ſitlich 
Verwahrloſten ꝛc. 
Die jährliche Penſion incl. Schulgeld de, 
trägt 200 .. Gedruckte Nachrichten über 
% die 0 nftalt und ſtatiſtiſche Nachweiſe über 
erzielte Erfolge in derſelben find unentgelt- | 
lich zu beziehen vom 46 
'r. Bebeim: Schwarz! ac 


Dirigenten U 


Hahrict für Ofenfabrihen. 


FL. 7 unten folgende en des Ofenfabri: 
Herrn A e a in Frankfurt a. d. O. 
— Sn en: 
12 e —ů—— 
ii ne 
ne 
＋ 
zum Neef aße 
Mückenburg pP Arsen Nu, 18. Febr. 1860. 


eisser, Gutäbefiger. 


gel a./ O., 13. Februar 1860. 
Indem ich Ew Wohlgeboren den Eingang der 
leich Wagenladung Thon melde, bemerke ich zu⸗ 
bi ch, daß ich denſelben vorzugsweiſe rein und im 
etracht der Bearbeitung und der Haltbarkeit der 


acheln, ſowie in mn auf Tragen der weißen 
efu 


Swe glu ſehr gut nden habe. 
Bine cha nevel 
[7347] Aug. Schimpke, 


Den zu Goſen im Schöneder Kreiſe belegene 
Bauern⸗Grundſtück mit 24 Morgen Land, ſoll 
aus freier Hand preiswürdig verkauft werden. Nähere 
elle de tr. 2 2 LIE Dorn. 


uleiten und durchzuführen. 
erfolgung vermögensrechtlicher Anſprüche Bezug haben, ſind e 
173 


17 | terial und 
| | daher bedeutend an Arbeitslohn. Sie ſtehen bereits 


2 
1 
$ 


Alle bis Anfang des Jahres 1858 


Für die Herren Deſtillateure 
und Brennereibeſitzer. 


N Der Unterzeichnete empfiehlt feinen neu con⸗ 
4 Sprit ⸗ Apparat, der einen ſehr reinen, 
einen Sprit liefert und dabei die Stärke von 92 bis 

94 % erreicht. Desgleichen find auch die Maiſch⸗ 

Breun⸗ Apparate meiner nenen Conſtruction, 

die ebenfalls eine reine ſtarke Waare liefern, ſehr zu 

empfehlen. Beide Apparate ſind billiger als andere 
derartige Fabrikate, bedürfen ſehr wenig Brennma⸗ 
Rail ſer, arbeiten ſehr ſchnell und erſparen 


vielfach im Betriebe, worüber ich auf gefällige Franco⸗ 
Anfragen gern nähere Auskunft gebe, und empfehle 
mich zur Anfertigung ſolcher Apparate beſtens. 
| W. Reimann, 
Kupfer: und ag beehrt 
[7345] 


Kiefern: Saamen 


mit Garantie für die Keimfähigkeit offerirt Bi ſt 
H. Gaertner, Forſt⸗Verwalter in eg 97 
Sagan in in Schleſten. 


gene eine Salons zum Haa zum ‚Suarfneiten und g| und 
Friſiren, ſowie eine 1 5 Sendung 
Pomaden, Haaröle, Seifen u. ſ. w. bringe 
in geneigte Erinnerung. 
Louis WYilldorff, 
[7350] 


n Genthin 


7 


I. Damm 15. | 


Verkaufen — Verpachten. 


Ein frequenter Gaſthof in einer lebhaften Pro⸗ 


. En junger Mom von Auswä 
diger Familie, ſucht zum 1. April c. eine Stelle 
oder auch Mannfacturwaaren:Gefchäft. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich ac an die 
Expedition dieſer Zeitung wenden. 


—— — 
Auf einem Gute, 2 Meilen von Danzig wird 

b Oſtern ein Eleve gegen ein jährliches 
sr d von 100 % geſucht. Freundliche Auf: 
nahme im Fam lien fee und strenge Controlle 
in wirthſchaftlicher Ai wird zugeſichert. 
Adr. u. C. U. werd. in d. Exp. d. Bl. angen. 


Geſangs⸗Cirkel verfammelt ſich morgen 


en nur für die Damen. 
JJ Dubau. 


Der! 


Eiſenbahn⸗Aktien. Prioritäts⸗ Obligationen. | Fricke. blies. | Preußische Forde 
Dividende pro 1888. Br. I. 57. 91% 
. 51 
Aachen Düſſeldorf iet 17 B Aachen⸗Düſſeld. 4 82 B Oeſterr.⸗Franz. 3 2514 8 8 5; 4 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 1058 u B do. II. Em. 4 797 © Pr. Wilh. (Steele |_ Weſiph.⸗Rh. ,, A 
Amſterdam⸗Rotterd. 5 4 | 70 do. III. Em. 4 845 B Vw.) I. 5 984651 Sächſiſche „ 
Bergiſch⸗Märk. a. 4 4 734 8 achen⸗Maſtricht 43 59 B do. do. II. 5 985 2 Schleſiſche „ 
0 4. 14 — do. do. II. 5 49 bz do. do. III. 5 96 B Ansländiſche Fonds, 
Berlin⸗Anhalt 8; 4 ed bz u G Berg⸗Märk. 5 1017 B Rheiniſche ia 85 B 
Berlin-Hambur 57 4 103 do. do. II. 5 1013 bz do. v. St. g 1 7 79 bz 
Berlin-Potsd. Madb. 2 4 1225 B do, do. III. 3j 72 8 Ruhr. Cref. K. 96. 43 — — 
Berlin-Stettin 6 4 95 bz u G do. Düſſ.⸗Elb. 4 — — do. do. II. 4, 79 B 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 5 4 803 do. do. 11.5 — — do. do. III.) 43 84% 8 
Brieg⸗Neiße 2 4 467 © do. Drt.⸗Soeſt 4 823 B W — = +. do. Eiſb. Tooſe — 
Cöln⸗Crefeld 11 4 Grau do. do. II. 4 89 B 1.4 — — do, Bankn. ö. W. — 
Cöln⸗Minden 7 33 121 Berlin⸗Auhalt 49335 G — ba ur. 47 Be | 
Coſ.⸗Oderb. (Wilhb.) 0 4 31% © do. do. 4 98% © Thüringer 47 1005 G 
do. ee, — 4 — — Berlin⸗Hamb. 431102. G do. III. Fi 985 G 
do. — 44 bo. do. II. 4 —-— do. IV. 45 95 / bz 
Ludwigsh. „Werbach 11 5 129 bz u eee 
Magdeb.⸗Halberſtadt 134 182 B . u. B. 4 907 B Prenßiſche 
Magdeb.⸗Wittenb. 1 4 34 bz bo. do. ©. 4 98% B 
Mer s 75 do. do. D. 47 97 G Freiwillige Anl. 4 9% 
537 4 967 © Berlin⸗Stettin 4 98% 8 Staatsaul. 18595 1047 bz 
Medlenburger 2 4 421—3 bz do. do. II. 483 bz Staatsanl. 50/52 
Münſter⸗Hammer TR. We; do. do. III. 4 807 bz 70 55, 57 u. 59 44 997 b 
. Märk. ll 9 Cöln⸗Crefeld 435 — 1856 45 997 bz 
Niederſchl. Zweigb. 0 |4 | 37% Cöln⸗Minden 43997 — 1853 14 38% B 
„ Stamm⸗Pr. — 5 do. do. 5 107 bz Staats ⸗Schuldſ. 33 847 bz 
Nordb., Frdr.⸗Wilh. 2 4 40 57 u G do. do. 4 857 G Staats⸗Pr.⸗Anl. 3701125 bz 
Oberſchl. Lit. 15 u. C. 85 % 10, bien G 5 55 III. i 881 2 2 5 2805 fi 997 9 
Litt 35 10553 bz o. o. 4 3 er a 5 el m 21. 
Oeſter. 1. Ker Stactsb. 65 55 132—4 bz u B do. do. 4 795 bz do. do. 35 81% G Wechſel⸗Cours 6 g 
Oppelu⸗Tarnowitz — 4 30 6 5 4 — — Börſenh.⸗Anl. 5 1032 G Amſterdam kurz 142% bz 
P. W. (Steele⸗Voh.) 2 4 485 8 do. 43 — — Aae a.. Bohr: 32 867 6 do. 
Rheiniſche, 5 481 bz Magdeb.⸗Wittenb. 43 90% G neue 4 90 bz 
St. Prior. 5 4 — — Niederſchl.⸗Mrk. 4 913 Oſtpreuß. Pfdbr. 33 81 G Apz. 90 B 
Rhein-⸗Nahebahn — 4 43 bz do. bo. conv. 14 917 8 ie „ 33/8675 
Rhr.⸗Erf.⸗K.⸗Gladb. — 33 75 B do. do. „ III.4 | 885 B „5 4 904 0 
Stargard⸗Poſen 34185 81% 65 do, do. „ _IV.5 1025 G - Peſenſche „ 4.1005 
Thüringer 54 4 987 G en BR 4 I 8 do. ion 45 Era { = u 0 5 A 
Oberſch. A. 3 dor bj ugs! ur on, 
5 be 45 9 8 i Seu 7 3 811 ed ig 8 er Zuge | AR 
o. . eſtpreu 
do. D. 4847 bz 55 neue 1 897 B Han a 2 M. 56 N bz 
do. E. 37 227 6 Kur- u. N. Rentbr. 4 935 bz benen 3 Woch. 5 5 
do. F. 44 885 Pommerſche „ 4 2% G Oremen 8 Tage 108 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers Drud und Verlag von 1 W. Kafemann in Danzig. 


. 1 


An ans anime: j 


als Lehrling in einem Weiß⸗, Kurzwaaren⸗ K 


Dieuſtag — Tpi 
Morgens von 8—9 
Fecht - de bung en, 


1 8 im Lokale des Hrn. J. P. Torresse, 
1 


8 Jopengaſſe No. 4, 2 Tr. 


Mittwoch und Sonnabend, 
Abends von 7—8 Uhr, 
Turn- Uebungen, 
im Turnlokale der Feuerwehr auf dem 


Stadthofe. 
er Vo e 


STADT- THEATER IN DANZIE. 


Donnerſtag, den 23. Februar: 
(Abonnement suspendu.) 


Erſtes Auftreten des Königlichen Hof⸗ 


Der 
gi 
Im 


Schauſpielers Hrn. Friedrich Haaſe 
vom Hoftheater in München. 


Der Königs⸗Lieutenant. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Gutzkow. 
* Graf Thorane. Herr Friedrich Haaſe. 


Freitag, den 24. Februar: 
(Mit aufgehobenem Abonnement.) 


eneſtz des Herrn Khal 
n Geige des 5 


1 komiſche 15 0 3 Acten von Richard 
e 


Tanz⸗ „Divertſſſements⸗ 


Sonnabend, den 2. den 23. ebruar: 
(Abonnement suspendu.) 


Vorletzte g 
Gaſtdarſtellung des Hrn. Friedr. Haufe. 


Narziß. 


Trauerſpiel in 5 Acten von gate 


v litadt, mit wohlein 1.40 5 1985 mmern, 

Bl 15 x, Stallun un 19 51 ferde, ‚ch einem * u 1 dle halb ir edrich Haaſe. 

rentablen Materialge „eine dazu gehörige com: g . 

plette Bierbrauerei mit Umſatz von 40 Tonnen wö⸗ i Die Bireetion, 

chentlich, ſoll für den feſten Preis von 8000 Thlr. 

n Anzahlung verkauft oder auch ver⸗ Anger gungen ene Fremd e. 1 
Das Nähere ertheilt 1 — 7 45 5 N 

8 dne Busen ei n. öcht. & 
[1352 lau, Franken 0 85 


be fe der "Bei eh 

25 runnckow 4. t 10 au Re 180 — 
Vallois a. Dirſchau. ä 55 
stel de Berlin: Kaufl. Salzmann a. 


r 
nahe. a. Stettin, 1 1 3 . e 


Jae, 


mann a. Berlin. Fabr. 
Helder a. Frankenberg, — 0 
| Bötel. — Thorn: See y 171 77 a. 
Lonken, Pieper a. Schmarſin 22 17 5 
ger a. Berlin, Seuger a. Elbin 
ner Hotel: Kaufl. Wodfbeim a. 5 


Stargardt, Neumann a. Tannen i. 

mann a. Bremen, 1 Beln Be E 
mann a. Köni 1755 erg. 

Walter's Hotel: Kaufl. Schmidt a. Mapdebüitg, 

Yacobowig u. Böhme a. Berlin, Ebeling a. 


Hamburg. 
Hötel d’Oliva: Kaufl. Horn a, Berlin, Schätzel 
“ a. Breslau, Gutsbeſ. ilezinsti 2 25 280 


Dividende pro 1358. 


E 
1 325 8 126 


Gold und Papiergeld. 


Lollisd'or 2 G Fr. * 87 
old pr. Zpfd. 165 ou. do. o. . 6 G 
Gold⸗Kronen 24 Silber pr. Zyfd. 29 20 6 


— 


— 


Preuß. Bank-Anth. 73 
Berl. Kaſſen⸗Verein 64 4 
Pom. R. Privatbank | 44 4 1775 8 
Danzig 44 4 281 0 
Königsberg 415 4 834 B 
Poſen 4 4 73 
Magdeburg 4 4 75 
Braunſchweig 63 4 74 8 
Weimar 5 4 81 G 
Roſtock 57 4 — — 
Gera 55 4 
Thüringen 4 4 5150 etw. bzu G 
Gotha 43 4 70 G 
Hamburger Nordd 6 4. 83 8 
0 do. Vereinb 1 1 90 8 802 8 
annover 
414 4 961 B 
Luxemburg 4 4 71 8 
Darmſt. Jettelbant 5 4 895 © 
Darmſtadt 5% 4 607 G 
Leipzig 3 4 547 6 55 5 
Meiningen 6 4 bz 
Se 5 r 20% 221 61 9 
eſſau 4 | 20%— 3 1 
Oeſterreich 7 5 74% 7574 bz u 
enf 4 4 28 B | 
Disc. Comm -Anth. 5 4 815 © 
Berl. Handels ⸗Geſ. 54 4 743 
Schleſ. Bankverein 57 4 72 etw. bz . 
Waaren⸗Cred.⸗Geſ. — 5 914 917 
Gef. Fabr. v. Eiſenb. 7 5 677 
Deſſ. Cont.⸗Gas-Akt. 6 5 1 
Hörder Hütten — 5 75 etio. Wi 1 8 
Minerva Bergw. l-. — 5 287 G 
euſtädter = 5 47 6 


| 


